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Rro . S .

Württemberg .
Stuttgart , 22 . Zan . Um einem „ trin¬

kenden " Bedürfnis abzuhelfen , soll hier aber¬
mals eine Bierhalle im großen Style errichtet
werden . Das Grünzweig '

sche Anwesen in der
Rothebühlstraße ist um den Preis von 80 000
Mark in den Besitz des Hrn . Nuffer überge¬
gangen , der eine große Bierhalle daraus er¬
stellen will . Nuffer war früher Besitzer des

Hauses , in dem sich die Kemptcr ' sche Wirt¬

schaft befindet . Diese ist an Wirt Knödler

übergegangen .
— Der Schreiber Mathgeber , welcher bei

einem hiesigen rennomierten Rechtsanwalt be¬

dienstet war , hat sich einige Veruntreuungen
zu Schulden kommen lassen . Aus Furcht vor
Entdeckung ging derselbe durch . Rathgeber
hat schon früher einmal unsaubere Geschichten
gemacht .

Stuttgart , 23 . Jan. Bei den gestrigen
Stichwahlen siegten in Hall , Haigold (Linke)
mit 600 Stimmen Mehrheit über Feuchter
(deutsche Partei ) ^ in Eßlingen Brodbeck
mit 60 Stimmen Mehrheit über Merkel
(deutsche Partei ) .

Stuttgart , 24 . Jan. Sicherem Verneh¬
men nach ist am gestrigen Abend der Vertrag
zwischen Gebrüder Kröner dahier und den

Interessenten der I . G . Cotta ' schen Ver¬

lagsbuchhandlung über die Erwerbung des letz¬
teren Geschäftes perfekt geworden . Das alte ,
weltberühmte Verlagsgeschäft geht in seiner Ge¬

samtheit und mit seiner Firma , desgleichen die

Allgemeine Zeitung in München auf die Gebrüder
Kröner über . Ueber den Kaufpreis verlautet

nichts Sicheres und es dürfte derselbe für das

eigentliche Verlagsgeschäft und die Firma auch
fernerhin nicht zu erheben sein, da in dem
Gesamtkauspreis auch Grundstücke und Gebäu¬
lichkeiten in Stuttgart und München , ferner
Ausstände und Aktivhypotheken enthalten sind .

Mottwar , 18 . Jan . Gestern wurde der
57jährige , sehr »ermögliche Bauer Christian
Streicher von Winzerhausen mit seiner Frau
verhaftet . Ein im Dezember mit Wissen der
Eltern geborenes Kind der unverehelichten Toch¬
ter beider ist nämlich spurlos verschwunden .
Die Mutter desselben entwich sofort nach Nord¬
amerika . Ein Brief , den ihr Schwager an

sie befördern wollte , ist gerichtlich beschlag¬
nahmt worden . Daraus scheint die Beihilfe
der Eltern , die zuvor einen guten Ruf be¬

saßen , sicher zu sein .

Keilvronn , 23 . Jan. Bei der Landtags¬
stichwahl für Heilbronn -Amt erhielt W a g n e r
2084 , vr . Li pp 1768 , somit Wagner

( deutsche Partei ) gewählt . '
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Höerndorf , 16 . Jan . Die Ablieferung
ver Mausergewehre für die türkische Armee
nehmen ihren steten Fortgang . Dieser Tage
sind wiederum 52 Kisten einer gleich großen
Sendung voriger Woche nachgefolgt . Eine
der Gewehrfabrik unlängst zugegangene Ab¬
schlagszahlung der Pforte betrug 80 000 türk .
Pfund ( 1 476 480 ^ !)

Wavensburg , 20 . Jan. Im Walde bei
Heißen , Gemeinde Vogt , 12 Kilometer von
Weingarten entfernt , liegt ein gewaltiger Find¬
lingsblock , dessen Gewicht 1200 bis 1500 Ztr .
betragen mag . Dieser Stein ist bestimmt , zu
einem Denkmal verwendet zu werden , welches
das Kaiser Wilhelm - Regiment seinem einstigen
ruhmgekrönten Chef , Kaiser Wilhelm I . , im
Kasernenhof zu Weingarten aufstellen lassen
will . Die Idee ist eigenartig und bleibt zu
wünschen , daß der Plan , trotz der gewaltigen
Schwierigkeiten , die sich der Fortschaffung des

! Blockes entgegenstellen , zur Ausführung komme .

Rundschau .
Lahr , 23 . Jan . Heute Nachmittag wurde

Dekan Förderer , Redakteur des Lahrer An¬

zeigers und langjähriger Abgeordneter , von
einem Handwerksburschen kath . Konfession Na¬
mens Ada im Arbeitszimmer erstochen . Der
Mörder stellte sich nach der That selbst der

Polizei ; er spricht irre . Derselbe ist erst heute
morgen aus dem Gefängnis entlassen worden ,
wo er wegen Umhertreibens 3 Tage gesessen
hatte . (S . M .)

Stein a . M ., 21 . Jan. Im Gebüsch
bei einem Teich zwischen hier und Hemmen -

höfen wurde am Freitag früh der in dortiger
Gegend bekannte Händler und Wirt Stadel -
mann - Jäggli ermordet und beraubt aufgefun¬
den . Als Mordwerkzeug scheint der eigene
Stockdegen des Ermordeten gedient zu haben .
Nach dem Thäter wird eifrig gefahndet .

— Am 18 . Januar sind es 200 Jahre
gewesen, daß König Ludwig XIV . auf Be¬
treiben seines Ministers Louvois der in Hei¬
delberg liegenden französischen Besatzung den

Befehl gegeben hat , wegen des Anzuges eines
kaiserlichen Heeres abzumarschieren und beim

Rückgang das Schloß in die Luft zu sprengen ,
die Umgegend zu verwüsten , Städte und Dörfer
in Brand zu stecken . Wie General Melac

diesen grausamen Befehl vollführt hat , ist be¬
kannt . Nachdem am 28 . und 29 Januar
etwa 700 Gebäude in der Umgegend Heidel¬
bergs angezündet waren , erfolgte am 16 . Febr .
die Zerstörung des Prachtschlosses . Am 2 .
März räumte Melac die Stadt . Am 5 . März
begann die schreckliche Mordbrennerei in den

herrlichen Städten und den wohlhabenden

25 . latu -gang.

Dörfern der Pfalz , welche zur Wüstenei ge¬
macht werden sollte . Noch heute können die
Städte Mannheim , Speier , Worms , Oppen¬
heim u . a . von den Greueln jener Verwüst¬
ung erzählen . Erst im Spätjahr des Jahres
1689 waren die Mordbrenner vom deutschen
Boden vertrieben .

Merlin , 22 . Jan. Der Bundesrat ge¬
nehmigte die ostafrikanische Vorlage .

Mosen , 23 . Januar . Die Ansiedelungs¬
kommission kaufte das 1600 Morgen große
Rittergut Ossowo , Kreis Wreschen , für 245 000
Mark . — Das hiesige Schwurgericht verur¬
teilte heute den Postunterbeamten Weingarth ,
welcher in der Nacht zum 21 . Juli v . I . aus
dem Postamt in Rawitsch die Summe von
39 250 Mark gestohlen hatte , zu sechs Jahren
Zuchthaus .

Hera, 19 . Jan. Hier ereignete sich heute
ein erschütterndes Unglück . Die Tochter des
hiesigen Fabrikbesitzers Hermann Günther , des
Inhabers einer großen Blanchier -Anstalt , fuhr
mit ihrer Großmutter spazieren . Auf der
Chaussee wurden die Pferde scheu ; Fräulein
Günther , ein schönes junges Mädchen , sprang
in der Bestürzung aus dem Wagen und ver¬
letzte sich tödlich . In einem Dorfwirtshause
hauchte sie ihr Leben aus . Ihrer Großmut¬
ter , die im Wagen sitzen geblieben war , wie¬
derfuhr nichts , da sich die Pferde rasch wieder
beruhigten .

— Gebratene Katzen spielen nach der
„ Tgl . R .

" jetzt in einer Strafuntersuchung
in Hamburg eine Rolle . Eine Frau , welche
Kinder gegen gute Zahlung in Kost nahm ,
geriet in Verdacht , diese mit Katzevfleisch zu
speisen . Die Untersuchung hat die Richtigkeit
dieses Verdachts ergeben . Die Polizei fand
noch eine frisch geschlachtete Katze vor . Die
Kinder sind durch den Katzenbraten in ihrer
Gesundheit nicht geschädigt worden .

Wien , 23 . Jan . Gestern hat unter dem
Vorsitz des Kaisers Franz Joseph in der Hof¬
burg abermals eine militärische Konferenz statt¬
gefunden ; Kronprinz Rudolf , Erzherzog Al -
brecht, Neichskriegsminister Freiherr v . Bauer
und der Generalstabschef Baron Beck haben
daran teilgenommen .

Mudapest , 23 . Jan. Durch eine Gas¬
explosion ist ein Pfeiler unserer berühmten
Kettenbrücke beschädigt worden ; die Brücke ist
abgesperrt .

Monaco , 20 . Jan. In Monte Carlo
hat sich vor einigen Tagen ein junges Ehe¬
paar das Leben genommen , weil es sein gan¬
zes Vermögen an der Spielbank verloren hatte .
Der Mann war 29 , die Frau 19 Jahre alt .
Ein Freund , den sie brieflich von ihrer Ab -



ficht, sich zu töten , benachrichtigt hatten , traf
zu spät von Nizza ein, um den Selbstmord
noch verhindern zu können . Die Polizei ver¬
weigerte ihm jede nähere Auskunft und ge¬
stattete ihm nicht einmal den Zutritt zu dem
Zimmer , in welchem die Leichen lagen .

ILrüsiek , 22 . Jan . Prinz Viktor Napo¬
leon hat Brüssel in aller Stille verlassen ,
ohne daß man weiß , wohin er sich begeben .
Man behauptet , er sei in Italien . Vor seiner
Abreise verkaufte er die schönsten Pferde seines
Marstalles .

Wom , 22 . Jan . Infolge einer Erdsenk¬
ung stürzten vier Häuser in Carola bei
Revenna ein . Zehn Tote sind bereits aus¬
gegraben , zehn andere Personen werden noch
vermißt .

Petersburg , 21 . Jan . Die ausgezeich¬
nete Ausnahme , die Fürst Alexander Batten¬
berg in Wien gefunden hat , wird hier miß¬
trauisch bemerkt . Die „ Nowoje Wremja " be¬
fürchtet sogar schon , Fürst Alexander denke
an eine Rückkehr auf den bulgarischen Thron ,
da der Koburger mit Armee und Kirche zer¬
fallen sei . Auch in leitenden Kreisen scheint
man über den warmen Empfang des Fürsten
Alexander in Wien verstimmt zu sein .

London , 21 . Jan . In Grahamstadt
(Texas ) wollte dieser Tage eine Anzahl Bür¬
ger sechs wegen Mords angeklagte Strolche
bei ihrer Ueberführung in ' s Gefängnis der
Polizei entreißen , um sie zu lynchen . Es
entwickelte sich dabei ein Straßenkampf , wo¬
bei der Sheriff , sowie vier Polizisten und drei
der transportirten Gefangenen auf der einen
Seite erschossen, sowie auf der anderen Seite
viele Bürger schwer verwundet und mehrere
getötet wurden . Drei Gefangene entkamen
während des Tumults .

London , 21 . Jan . Der Sultan von
Zanzibar hat sich an die britische Regierung
gewendet , um durch deren Vermittlung Deutsch¬
land zu einem weniger schroffen Vorgehen
gegenüber den Eingebornen zu veranlassen .
Die Eingebornen würden durch das ihrerseits
keineswegs provozirte beständige Bombardement
der Küstendörfer zur Verzweiflung ' getrieben
und der Sultan würde , wie er ausdrücklich
erklärte , selbst in Zanzibar eine Verantwort¬
ung für etwaige alle Europäer bedrohende üble
Folgen nicht übernehmen können , wenn die
beklagten Provokationen nicht bald aufhörten .
Die englische Regierung richtete hierauf eine
freundschaftliche Note nach Berlin , worin ge¬
sagt worden sein soll, daß die Voraussetzungen ,
unter welchen der Blokadevertrag abgeschlossen
worden , unerfüllt geblieben seien und daß
England sich für gebunden erachten würde ,
nicht nur die Autorität des Sultans unter
allen Umständen aufrecht zu erhalten , sondern
auch etwaigen Aktionen , welche zur Untergra¬
bung derselben führen könnten , entgegenzutreten .

Tnirohaliendks .

Des Kaufes Dämon .
Roman aus dem Englischen von August Leo .

tNachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Meine Clara — Alles , was mir vom
Leben geblieben war — » ahm ich in meine
Arme , steckte etwas Geld und meine Juwelen
zu mir und floh mit gebrochenem Herze » und
krankem Körper , einsam , elend , — ich wußte
nickt , wohin .

Barmherziger Gottl Wenn ich mich nur
erinnern könnte ! Doch Alles ist leer . Der
Schlag muß mir den Verstand geraubt haben ,

denn von dem Augenblicke an , da ick John
verließ , bis zu der entsetzlichen Stunde , als
ich im Jrrenhanse wieder zur Vernunft kam ,
weiß nur Gott , was ich gethan . Man hatte
mich in den Straßen Newyorks herumirrend
gefunden und in das Irrenhaus gebracht .
Von meinem Kinde wußte ich nichts . —
Hatte ich es verloren oder wegg ^geben ? Hatte
ich Geld für dasselbe zuiückgelaffen ? Over
— das Schlimmste vo » Allem ! — batte
ich es vielleicht im Wahnsinne getötet ? Gott
allein weiß es , denn ich war zehn Jahre
lang wahnsinnig gewesen .

Mein Leben war zu Ende . Henry Ark -
wright hatte . Worr gehalten und es vernicktet ,
nur das Kloster „ znm heiligen Herren " stand
mir offen , — nur die guten , heiligen Schwestern
boten dem Opfer der grausamen Rache eines
Bösewickts ein Obdach . Ach , die langen ,
öden Jahre ! Die entsetzlich einsamen , unend¬
lichen Jahre ! Und doch habe ich nach dieser
Qual heute wieder John Rnysdenes Gesicht
erblickt und soll auch mein Kind heute noch
sehen I "

Ihre Stimme brach , für einen Augen¬
blick übermannte sie die Erregung ihres
Herzens und sie stand da — zitternd und
wie betäubt .

Dann jedoch faßte sie sich mit Aufbiet¬
ung aller ihrer Willenskraft , setzte ihre weiße
Perrücke wieder auf , wie auch die blaue
Brille , öffnere die Thür und ging scheinbar
ruhig nach Felicias Zimmer .

Das Helle Lampenlicht , das durch die
Thürspalten schien , versicherte sie, daß die¬
selbe noch nicht zu Bette gegangen und ,
nachdem sie noch einen letzten Blick auf ihren
Anzug geworfen hatte , um zu sehen , ob Alles
in Ordnung sei, klopfte sie zitternd an die
Thür .

„ Herein ! " rief die schöne Betrügerin .
Mrs . Mildmay öffnete leise die Thür .
Das Zimmer war hell erleuchtet und

Felicia war , in einen Schlafrock von gold¬
farbigem Seidenstoffe gehüllt , eifrig damit
beschäftigt , die Sachen ausznpacken , die sie
für morgen branchte . Als sich die Thür
öffnete , wandte sie sich um und erhob ihr
schönes Gesicht mit überraschter Miene .

O , es giebt einen Instinkt der Mutter¬
liebe !

Die Oberin blickte ruhig auf sie herab ,— nicht eine Fieber ihres WesenS bebte ,
nicht die kleinste Regung mütterlicher Zärt¬
lichkeit erweckte ihr armes , zermalmtes , ein¬
sames Herz — sie wunderte sich nur über
die glänzende , berückende Schönheit Felicias

„ Ist das mein Kind,, " fragte Mary
Agnes mit bangem Seufzer .

Sie war enttäuscht , wie es John Ruys -
dene gewesen war , und selbst in diesem Augen¬
blicke der ersten Begegnung traten die weichen ,
sanften , feinen Züge von Lord Aieleighs
Frau vor sie, glänzend wie ein Stern .

» Wer sind Sie ? " fragte Felicia , welche
Jane Mildmay vorher noch nie gesehen hatte ,
in unwillkürlichem Tone .

--Ich — ich bin Mrs . Mildmay , die
neue Wirtschafterin , Miß Rnysoene "

, sagte
die sanfte , weiche Stimme bebend , „ ich hörte ,
daß Sie Ihr Mädchen erst morgen erwarten
und deshalb kam ich, um zu fragen , ob ich
Ihnen vielleicht in irgend etwas nützlich
sein kann ? "

„ O , ich danke ! " erwiderte Felicia . Sie
sind sehr freundlich ! Können Sie mir das
Haar durchkämmen ? Mein einfaches Mädchen
hält sich in New -OrlSans auf , um irgend
einen alten Onkel zu besuchen und ich dachte
gerade daran , wie ich mir wohl das Haar

kämmen , und für die Nacht frisieren könnte ,als Sie kamen . "

„ Ich habe nicht viel Uebnng , Miß Rnys -
dene , doch ich will es versuchen . "

„ Bitte sehr ! " Wenn es mir nicht bequem
ist , kann ich es ja wieder anfmachen . So !
Da ist Alles , was ich gebrauche . Die Kämme
liegen auf dem Toilettetisch , Mrs . Mildmay .
Warten Sie — Sie waren heute Mittag
nicht bei Tische — nicht wahi ? Ich erinnere
mich wenigstens nicht — Sie gesehen zu haben . "

Ich mußte wegen starker Kopfschmerzen
in meinem Zimmer bleiben "

, entgegnete leise
die Wirtschafterin , indem sie die schönen ,dunklen Zöpfe auflöste nnv sie sanfr kämmte .
„ Was Sie für herrliches Haar haben ! Der
alte Ned erzählte mir sckon davon , doch,
sagte er , es wäre merkwürdig , vaß es nicht
blond sei, wie das Ihrer Mutter . Ihre
Mutter war goldblond , — nicht wahr ? "

„ Ick glaubte — ja . Bitte , kämmen
L >ie nicht so stark , Mrs . Mildmay . "

Sie blickte nicht in den Spiegel , deshalb
konnte Sie nicht sehen , wie das Gesicht
hinter ihr sich fast krampfhaft verzog vor
Schmerz übe , die Gleichgültigkeit Claras
bei der Erwähnung ihrer Mutter .

„ Sie soll sehr schön gewesen sein , erzählte
mir Ned "

, fuhr die zitternde Stimme fort ,
„ und obgleich Sie auch sehr schön sind , so
wäre es doch eine ganz verschiedene . Art
von der Ihrigen . Red sagt , Zue hätten
keine » Zug von ihr . "

„ Ich weiß es ; Papa hat mir das hundert
Mal gesagt . Aber das ist ja doch , meiner
Ansicht » ach , ganz gleichgültig . "

„Natürlich — antwortete die Wirtschaf¬
terin mit gepreßter Stimme . „ Und doch ,
ich weih nicht ; ich glaube , wenn ich eine
Mutter hätte , würde ich mich freuen , ihr
ei» wenig ähnlich zu sehen . — Sie nicht ,
Miß Ruysdene ? „ Möchten Sie — o wie
rührend klang jetzt die Stimme ; — „ nicht
Ihrer Mutter ähnlich sehe » , Miß Clara ? "

Felicia drehte sich um und warf ihr
einen verächtlichen Blick zu .

„ Meiner Mutter ähnlich sehen , Mrs .
Mildmay ? " rief sie . Welche thörichte Frage !
O nein , wirklich nicht ! Selbst Papa freute
sich als er sah , daß es nicht der Fall war !
Wahrscheinlich hat Ned — der alte Narr
— Ihnen die ganze Geschichte der Ruysdene
erzählt und aus dieser konnten sie doch wissen ,wie thöricht es ist, zu glauben , daß ich ihr
zu gleichen wünschte ! Meine Mutter ist tot ,Mrs . Mildmay , oder " — fügte sie, sich
wieder setzend, hinzu — „ sollte es sein ! "

Janes feine , weiße Hände zogen sich von
den schöne », schwarzen Haaren zurück , als
ob sich eine Schlange darin befände .

„ Sollte es sein , Miß Ruysdene ? "
hauchte

die Wirtschafterin tonlos . „ O , o , das ist
doch gewiß nicht Ihr Ernst ? — Sie haben
Recht , Ned hat mir die Geschichte Ihrer
Familie erzählt , doch er sagte nichts , das
eine » solchen Wunsch rechtfertigte . Er sagte
mir , daß Ihre Mutter mit Ihrem Vater
in Streit geriet und sich von ihm trennte — "

„ Mit meinem Vater in Streit geriet ! "
lachte Felicia . „ Meine liebe Mrs . Mild¬
may , da Sie noch fremd hier sind , will ich
Ihnen nur eins sagen : Wenn Ihnen Ihre
Stellung wert ist , so nennen Sie hier nie¬
mals den Namen meiner Mutter . Papa
will es nicht . Es ist dies ein strenges
Verbot . "

Mrs . Mildmays Augen erweiterten sich
hinter der blauen Brille .

„ O Himmel , war sie so schlecht ? " stam¬
melte sie bebend .



„ Ned hat Ihnen einen Teil der Geschichte
vorenthalten, jo viel ich sehe" , rief Felicia
froh , dieser Frau einen Grund anzugebe» ,
weshalb sie alle Fragen über Cecil Ruys -
dene unterlassen und sie nicht in die Gefahr
versetzen sollte, sich zu verrate» . „ Genu
ich sagte, meine Mutter sollte tot sein , Mis .
Mildmav , so meinte ich , daß wenn sie die
geringste Rücksicht für ihr Kind hätte, sie
lieber sich selbst töten , als durch ihre Schande
mein Leben bestecken würbe . Cecil Ruysdene
war eine ganz niedrige , vollkommen verlorene
Person — eine Chansonneitmsängerin in
den gewöhnlichen Lokalen.

"
Der Kamm siel Jane Milvmay aus der

Hand und sie stand regungslos da , bleich
und entsetzt .

„ Eine Chansonnettensängerin? " rief sie.
„ Ihre Mutter eine Chansonnettensängerin?
Cecil Ruysdene eine verlorene Person ? Das
ist nicyt wahr ! Das war sic niemals —
niemals ! "

Felicia drehte sich schnell um ; doch ehe
sie antworten konnte, hatte sich Jane Mild¬
may gebückt , um den heruntergefallenen
Kamm aufznheben und stotterte :

„ Ich — ich — das heißt , Ned sagte
mir, sie wäre die Tochter eines pensiouirten
Offiziers gewesen , Miß Ruysdene. Ich —
verzeihen Sie meine Uebereilung — ich war
so erstaunt — Ned sagte , sie >ei aus gutem
Hanse gewesen und — "

„Ned weiß gar nichts davon "
, versicherte

Felicia, durch diese Erklärung sehr besänf¬
tigt . Ich habe cs aus Papas eigenem
Munde und der wird es doch wissen ! "

„Und Ihr Vater erzählt Ihnen das ?
O , Miß Clara , Miß Clara , Ihr Vater er¬
zählte Ihnen wirklich, daß Ihre Mutter
„ Chansonnetten- Sängerin" war ?

„ Natürlich ! Aber ich bitte Sie, lassen
wir den Gegenstand fallen . Ich hoffe nur,
daß Neds Geschwätz nicht dem Punzen Orloff
zu Ohren kommen wird.

"
„ Prinz Orloff ! Das ist der russische

- - 31 __

Edelmann, den Sie heiraten sollen , — nicht
war? "

» Ja "
, antwortete Felicia , deren Brust

sich vor Stolz hob . „ Ich hoffe, daß Sie
emsehen werden , daß es am Besten ist , wenn
wir auf den vorigen Gegenstand nicht mehr
znrückkommeu, Mrs . Mildmay. Fürst Orloff
stammt aus fürstlichem Blute und er würde
sich wohl kaum von der Geschichte meiner
Mutter sehr erbaut fühlen ! Seine Abstamm¬
ung ist eine unbefleckte und Seine Durch¬
laucht ist nicht nur edel und schön , sondern
auch vornehm und stolz . Sie sahen ihn ja
wohl heute ? — Nicht ?

„ Nein "
, antwortete Jane Mildmay . „ Sie

vergessen , daß ich mein Zimmer nicht ver¬
lassen konnte. — Ihr Haar ist in Ordnung ,
Miß Clara ; ich — ich bin sehr müde und
möchte mich mit Ihrer Erlaubnis auf mein
Zimmer zurückziehen .

"
„ Wie Sie wünschen. Doch bitte , reichen

Sie mir mein Nachtkleid und — halt ! —
dort das Medaillon , das auf meinem Schmuck¬
kästchen liegt . "

Jane Mildmay that , was sie wünschte
und übergab Felicia das kostbare und glän¬
zende Spielzeug.

Sie haben Prinz Orloff noch nicht ge¬
sehen," sagte diese mit stolzer Miene, indem
sie es ihr znrückgab. „ Dieses Medaillon
enthält sein Bild . Drücken Sie nur an
der Feder und sagen Sie mir, wie Ihnen
Se . Durchlaucht gefällt !

Jane Mildmay nahm und öffnete es -
Ein Blick , — ein kurzer scharfer Auf¬

schrei ! Im nächsten Augenblicke ließ sie das
Medaillon fallen , als ob es glühend wäre
und wandte sich der Thür zu .

(Fortsetzung folgt) .

Das Technikum Mitwei - a (Kgr . Sach¬
sen) zählt im jetzigen 22 . Schuljahre 839
Schüler , welche die Abteilung für Maschinen¬
ingenieure und Elektrotechniker, bezgl . die
für Werkmeister besuchen . Unter den Ge¬

burtsländernbemerken wir : Deutschland, Oester ?
reich-Ungarn, Rußland , Schweiz, Großbritanien
Dänemark , Holland , Italien , Rumänien , Schwe¬
den , Norwegen , Bulgarien rc . aus Asien be¬
sonders Java, Sumatra , Ostindien, aus Afrika :
Kapland , ferner Nord - und Südamerika und
Australien . Die Eltern un Schüler gehören
hauptsächlich dem Stande der Fabrikanten und
Gewerbetreibenden an , ein Beweis für das
Vertrauen , welches das Technikum in den maß¬
gebenden Fachkreisen genießt. Die Aufnahmen
für das Sommerhalbjahr beginnen am 15 .
April . Piogramm und Jahresbericht erhält
man unentgeltlich von der Direktion des Tech¬
nikum Mitweida (Sachsen).

Hebet für Kaiser und eich ?)
Gott sei des Kaisers Schutz ! Mächtig und weise

Herrsch ' er zum Ruhme, zum Ruhme uns !
Furchtbar den Feinden stets, stark durch den

Glauben .
Gott sei des Kaisers , des Kaisers Schutz !

Gott sei des Reiches Schutz ! Einig und kraftvoll
Steh ' es auf Felsen, auf Felfengrund !
Güte und Treue mag hier sich begegnen.
Gott sei des Reiches , des Reiches Schutz !

König der Könige ! Huldvoll und gnädig
Blicke herab du, herab auf uns !
Gieb, daß Gerechtigkeit , stets uns erhöhe .
Gott sei des Kaisers, des Reiches Schutz !

MN Sonntag den 27. Januar zur Feier des GeburtsfestesSr . Majestät Kaiser Wilhelms II.

für Herren - und
» I' Il Knaben Kleider,

II °uw Wolle nadelfer
o tig , ca . 110 om breit

-r M . 4 .75 per Meter versendet direkt an
Private in einzelnen Metern , sowie ganzen
Stücken portofrei in 's Haus Buxkin- stabrik -
Dsp Osttinjx « » L tl « , 1b r » . kirnet
a - N . Muster unserer reichhaltigen Collec -
tionen bereitwilligst franko.

Amtliche imv Privat -Anzeigen.
W i l d b a d .

Einladung .
Zu dem anläßlich des

Osbueisisstss 2 ^ . IVIsjsstsi des Ksissns Wilkslm I ! .
am 27 . Januar 1889 , abends 8 Uhr

im Gasthof zum goldrren Lamm
stattfindenden lade ich die Einwohnerschaft Wildbads, insbesondere die Mit¬
glieder des Krieger- und Militär-Vereins, freundlichst ein.

Den 22 . Januar 1889 . Stadtschultheiß Bälzner .

Stuttgart .

KlkmWkseniW -MO .
Auf das Etatsjahr 1889/90 bedürfen wir :

5VVV Rm . buchenes un-
5VVV Rm . weißtanrrenes,

2- und Ispaltiges , 1 IN langes Scheiterholz .
Die Lieferung — in Partieen von 200 Rm . — wird am

Samstag den 9 . Februar d . I .,
vormittags 10 Uhr ,

im Speisesaal des Bürgerhospitals dahier im öffentlichen Abstreich vergeben.
Die Akkordsbedingungen können bei der Verwaltung eingesehen oder von dieser be¬

zogen werden.
Den 18 . Januar 1889 . Stadt . Armenbeschäftignngs -Anstalt.

Zu vermieten sogleich oder auf Georgii eine

Parterre-Wohnung
mit 3 Zimmern , Alkov , Küche , Keller und
Holzraum bei

Karl Schulmeister
Schreiner .

unä LVLMNIPIVM
ro >vie üeren sseunkls «'« Xrankketten :
NLgeQ-.Msidliolrs ruiä

Loirrväolre ;
LstsruLsckisinuZL Cioirt.
^rUnvo L Oratlsvsi 'ss .nckt
tt . » . lv/lkncn L 0o.

k'rkmkläu't a , IL

Dienstmädchen-Gesuch .
Ein ordentliches Mädchen, nicht unter 20

Jahren , welches den häuslichen Arbeiten vor¬
stehen und auch melken kann, findet bis 15 .
Februar Stelle.

Anträge nimmt die Exped. d. Bl . entgegen.
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Lprectisturicle : 11 —12 Ukr.

L » issr - Hzk »a » s
„8ing1 Völlcen Veut8eklanä8 "

Text unä Ausld von i^ s,r1 LodlssinKsr
kür I 8ingstimme mit Klavier Ad . 1 , —.

^ .nsAnds kür einstimmigen Oder 10 ? kg. o0 8tüod 3 Ad . , 100 8tüvd 5 Ad . , 500 8tüvd

20 Ad ., 1000 8tüed 30 Ad .
als fantasie kür Klavier von Sust ! s,v IkS - riss ,

op . 415 . AK. 1 .50.
Lür 4 Männerstimmen knrtitur unä Stimmen Ad . 1 .—.

" — für Intanterie -Ausile, kart . u . Stimm . Ad . 1,— . ..
(35 8tiininsn , »uoli kür feäs dlolnsre Lsvetrung brauokbar .)

kür Kavallerie -Ausid , kurt . u . Stimm . AK . 1,— . —
( 18 Stimmen nnoli kür jeäs dleinsrs Lssstrung branodbar .)

tllr 8treicli -AusiI«, ksrt . u Stimm . Ad . 1,— .... _
(34 Stimmen , nuvli kür fväs kleinere Lssetaung branokbar .)

Lins Hymne , vslode sied als voldstümlioll, leivkt singbar unä vkirdungsvo» bersiob -

nen lässt ! 8is bssitut alle Ligsnsolint 'tsn , uni sovsokl von sinüslnsn » Is von Aussen

gesungen , mäebtig 2U rünäen . Lereits vvuräe sie von lkriegerverelnen . vielen Aili -

tärdspslisn unä Aännsrvliörsn kür Kaisers Olsburtstug uusgswüklt .

Vei-Iag von ? . 1 . langen in Köln
Aokmusidulienbünälsr 8r . Auf . äs » Lnisors unä Lönigs .

Eck(
vebersU Iläallled anlneris .

Ligsi-i-en unä cigarotion -MU
in grosser ^ .usvalil bei Oilk . Wilcid nskk.

IHUseb Vorsedrikt äes tlniversität8 -? roke8-
sors vr . ttarless , König ! . Kelieim.

Uokratb in kenn , gekertigte :

Lru^t - Londons,
seit SV laliren dewäbrt , nebmen unter alle»
übnliclien IlLusniitteln äen ersten Lang ein .
^>s k- inäerungsmitlsl gegen Austen,

keisenlceit unä kattiui- i-tislisetie
^ifeetionen gibt es niollls kesseres .

Vorrütdig in versiegelten Uueketen Ln
4V unä 25 ?kg . in äen meisten guten
LoloniLlvaaren- , vrogusn - klesedäkten unä
Oonäitoreisn, sovis in ^ xotdsden , äured
Lirmenseklläsi kenntlied.

lüilskisrellbk
"

, -1>l>plöl>,
I vortretlüoii « irlienä bei allen Krankksitenlies Wagens .

^ Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,
Schwäche d. Magens , übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Gries,Übermaß.
Schleimproduction, Geldsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) , Magenkramps,
Hartleibigkcitod . Verstopfung, Ueber -
laden des Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer - , Milz- , Leder -
u . Hämorrhoidalleiden . — Preis ü
Rasche sammt Gebrauchsanweisung
80 Vr., Doppelfl- iche Rk . 1,40.

- Central -Vers. durch Apothekerl)»r >
SodutrmLrke . Nruelv , kiren, » i«r (Mähren ).
Di - Mariazeller Magen -Tropsen sind kein Geheim-

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Fläke- ĉhen in
der Gebrauchsanweisung angegeben. ,̂ 0001

Echt zu habe« in fast allen Apotheken.
In Wtldbad bei Apoth . Th . Umgelter .
In Liebenzell bei Apoth . Staib .

U l m .

Holzlieferungs-Akkord.
Die Unterzeichnete Verwaltung bedarf für

ihre Anstalten für das kommende Etatsjahr
1889/SO

ca. 1400 Rm . Buchenholz ,
„ 1200 „ Tannenholz,
„ 200 „ tannenes Prügelholz.

Zur Lieferung desselben in Quantitäten
von 50 Raummetern an werden bis zum 31 .
Januar 1889 Anerbieten entgegengenommen
und können die diesfallsigen Lieferungsbeding¬
ungen in der Hospital -Kanzlei eingesehen werden ,
auch werden sie auf Verlangen den Lieferanten
in Abschrift mitgeteilt .

Den 4 . Januar 1889 .
Hospital -Verwaltung

vlreete üeutseüs kontclumpkso .kiÄikrt
uaeb

seriell « ittvaoti u „<l Sonnt- a ,
8 LVr 6 vaeb n v V ^ o r Ir

seäeu lllsngtug,
Ltivtlilrr naeb lilvv ^ orlr

ulle 14 Dü se ,
ÜLirrlirirA naeb ^^ v » Hn «11viL

movLlllok 4 ruLl ,
von namt » rirnaeb

moiiuMvIi 1 inul .
Die I>ost-Vkiiilpksvt >!lrs Ser 6sseIIsod -ikt Meten dei »ub-
osroiotiustdd Vsopltsgung, , oi-riigiiodo Leissxelexeo -
dslt sovvoül kür Lufüt »- vie ri»l»vti,nilsvlt»-?»»»»gl»r«.

Mtiers ^ .usduntt erteilt Osrl Loliobsrt ,
OsopA OsiZsr , DueddälK . , Wiläbscl .

von

von

Menge » (Württemberg ) .
Vorzüglichen prima

Limburger Käse
das Pfund zu 26 und 28 versendet unter
Nachnahme in Kisten von 40 und 80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfunv 50 und 56

20 Lu
sLrisi7 I ^ arriilisl

Ein Hausmittel , welches eine so lange Zeit
stets vorrätig gehalten wird , bedarf keiner
weiteren Empfehlung ; es must gut sein .
Bei dem echten Ankrr -Paill -Cxpeller ist
dies nachweislich der Fall . Ein weiterer
Beweis dafür , daß dieses Mittel volles
Vertrauen verdient, liegt wol darin , daß
viele Kranke, nachdem sie andere pomp¬
haft angeprieseneHeilmittel versucht, doch
wieder zum altbewährte » Pain -Expcller
greifen . Sie haben sich eben durch Ver¬
gleich davon überzeugt, daß dies Haus¬
mittel sowol bei Gicht , Rheumatismus
und Gliederreißen , als auch bei Er¬
kältungen , Kop>- , Zahn - und Niicken -
schmcrzen , Seitenstichen rc. am sichersten
Hilst ; meist verschwinden schon nach der
ersten Einreibung die Schmerzen. Der
billige Preis von 50 Pfg . bezw . 1 Mk.
ermöglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung ; man hüte sich jedoch vor schäd¬
lichen Nachahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der Marke „ Anker"
als echt an . Vorrätig in den meisten
Apotheken. — Haupt - Depot : Maricn -
Apothcke in Nürnberg . Ärztliche Gut¬
achten senden auf Wunsch: F . Ad. Richter
» « » L Cie., Rudolstadt i. Th . » » »

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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